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Unvergessen:
Prof. Dr. Thorsten Hampel 1971-2OOB

ln Deutschland werden inzwischen weit mehr Straßen-
dampfmodelle betrieben als Originale. Von diesen Mini-
aturen wurden und werden die meisten betriebsfähig in

Großbritannien erworben. Den Strapazen eine derartige
Maschine selber zu bauen, unterziehen sich nur in Aus-
nahmefällen sehr ernsthafte, ja potente Modellbauer.
Persönlich schätze ich das Verhältnis selbstgebaute zu
gekauften Maschinen in Deutschland etwa mit 1:10 ein.
Zu komplex ist die Materie, alles aus einer Hand als Kom-
plettmodellbauer zu beherrschen. Den Maschinenpark
anzuschaffen, den Raum, - parallel zur Familie - die Zeit
für solch ein Großprojekt zu finden. So eine Maschine ist
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nicht am Wochenende auf dem Küchentisch erbaut! Die
Lehrberufe - Zerspaner, Fahrzeugbauer bzw. -mecha-
niker, Schweißer, Werkzeugmacher, Kessel- und Karos-
seriebauer, lnstallateur, Lackierer, Heizer und Dampf-
maschinenführer - bestreichen nur einen Teil der damit
verbundenen Arbeiten. Und wer eine,,so kleine" Maschine
bauen kann, schafft auch eine große, und zwar spielend!
Raum, Zeit, Mittel und die passende Werkstatt natürlich
vorausgesetzt!
Von zwei Modellbauern, die dieses schon mehrfach, im
Einklang mit ihren Familien, vorausschauend und tapfer
gestemmt haben, handelt dieser Bericht. Es sind die Fa-
milien um Reinhard Hampel aus Paderborn und ihre Ge-
schichten der Mclaren-Straßenlokomotive im Maßstab
1:3. Eine Straßenlokomotive hat in aller Regel in England
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folgende Merkmale: 2-Zylinder-Yerbundmaschine, dop-
pelt gekröpfte Kurbelwelle zum sicheren Anlauf in jeder
Wellenstellung, zu diesem Zweck gibt es einen Extra-
Anfahrhebel zur Befüllung des Niederdruckzylinders mit
Hochdruckdampf. Das wird im Notfall mal sehr viel Kraft
geben! Dazu gehören außerdem ein 3-Ganggetriebe; ein
volles, massenreiches Schwungrad und ein zusätzlicher
Bauchtank zur Reichweitenverlängerung. Der Maschi-
nentyp ist im Original mit weit über 20 t das allergrößte,
schwerste, ja komplexeste Straßenlokomotivmodell über-

haupt. Dies ist sicher am

Maketrreigebaute 2-zytinoer- Ygd"l gut sichtbar- und

VerbunCriaschine;gerade und beim Transport als Mini-
gebogene Linien in vöttiger aturimit gut 800 kg auch
Harmcnie; absolut perfekt noch spürbar. Warum
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Glanzwlle Maschine wn oben links

aber nur unter einem Zwanzigstel der Originalmasse im
Modell 1:3? 3 mal so kurz- mal 3 mal so lang - mal 3 mal
so hoch! Also theoretisch der 27.Tet der Masse. Doch in

Hampels Maschine stehen die Kesselstärken etc. wie im
Original. Und der Druck auch! Und damit ist die Masse im

Modell hochgerechnet größer. Denn Naturgesetze kann
man nicht verkleinern. Meines Wissens sind drei Maschi-
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nen dieses Vorbildes im Original in Großbritannien erhal-
ten und zeitweise in Dorset zu bewundern. Die Namen
sind: Boadicea, Gigantic und Goliath. Auch 3 Modelle der
Größe 1:3 sind nun in Deutschland. Die anderen beiden
haben als Tender die Doppelfassversion hinten. Nicht un-
kritisch zur Sitzbefestigung im Modell. Mclaren hat beide
Versionen gebaut.
Die einzige noch größere und schwerere, eine Tandem-
Verbundmaschine, ist die Mclaren-Original-Straßen-
lokomotive Collossus. Diese wurde, auf der Basis von
wenigen Originalteilen in Pflugmaschinenlänge ergänzt
und nachgebaut und wird seit 2008 jährlich in Dorset
vorgestellt.
Die Gesamtbauzeit des Mclaren-Modells in Paderborn
betrug 5 Jahre. Egal, nur das ordentliche Ergebnis zählt
am Ende bei Familie Hampel. Schicksalshaft unterbro-
chen wurde der Maschinenbau durch den plötzlichen,
schwer fassbaren Verlust von Reinhards und Annema-
ries Sohn Thorsten. Dieser hat die Maschine viele Jahre
entscheidend mitgebaut;jedoch die Maschine in Betrieb
nicht mehr miterlebt. Er hinterließ seine Frau Hildegard

l-lampels Servieepack zum Andarnpfen ader für den Natfatl
wenns heißt,,Feuer aus"!

sowie die Kinder Carla und Merrit Victoria Mercedes. Die
Jüngste erblickte das Licht dieser Welt einen Tag nach
Thorstens Ableben. Doch die eng zusammenstehenden
Familien haben sich gestützt, gefangen und arrangiert.
Unser Leben, die Kinder und der Dampfmodellbau gehen

Boadicea im Original

Vcll unte;'!)arn;:{: {leinhard t

Ehefrau Annernarie hält
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natur- und gottgewollt immer
weiter.
Den fortgeschrittenen Bau
der Maschine besuchte ich
vor 2008 anschließend an
Feflos alljährlichen TÜV-
Test in Paderborn. Die Ma-
schineneinweihung fand
im darauffolgenden Herbst
statt. Die Namensspen-
derin für das STATE OF
THE ART-Schmuckstück ist
Reinhards Tochter ASTRID.
Eingefunden zur Maschi-
nentaufe hatten sich auf
Einladung Straßendampf-
freunde im Rahmen des
groß-dampffamiliären Ereig-
nisses. Bielefeld war mit zwei
Modellen vertreten, Pader-
born mit vier! Als besonde-
re Attraktion in Anspielung
auf die in Schottland behei-
matete Firma von John und
Henry Mclaren in Leeds
spielte eine schottische Du-
delsack-Gruppe auf. lnsgesamt gesehen war es ein fei-
nes Dampftreffen von Aktiven, denen der Straßendampf
eine reine Herzensangelegenheit ist. Und etwas da-
von erinnert mich täglich im Hobbyzimmer an die Ma-
schinentaufe. Es ist eine Papiertüte mit allen Utensilien
zum Weiterdampfen. Ausgedacht und befüllt für jeden
Teilnehmer von Annemarie und Reinhard zur Maschinen-
taufe. Die Tüte nutze ich nicht, sondern hebe sie als kost-
bares Erinnerungsstück auf.
Nach dieser bis heute herzlichsten Veranstaltung aller
Maschinentaufen machte ich mit Dietmar Berndt einen
kleinen Umweg auf der Heimfahrt über Erwitte.
Dort galt es ein Walzentrio der ehemaligen Dampfwal-
zenfirma Hubert Menke mal wieder zu besuchen. Die gut
erhaltene Dampfwalze war Gott sei dank noch da; die
beiden Dieselwalzen leider nicht mehr. Die Ruthemeyer-
Dampfwalze aus dem nahen Soest hat nach dem 2. Welt-

krie g zu r kraftstoffa rm en Zeil geschäftstüchti g u nd zuver -

Iässig geschafftl Mangels Straßenbauaufträgen holte sie
mit zwei Hängern viele Jahre zu den kalten Jahreszeiten
Kohlen direkt von den Zechen in Dortmund. Alles unter
Schritttempo, versteht sich! Unterwegs wurde bereits flei-
ßig verkauft, und wenn die Verkaufskohle aus war, ging es
für die Walze wieder an ihre eiserne Reserve für die Rück-
fahrt nach Dortmund. Und das alte Spielchen begann von
Neuem!
Herzensdampfer kratzen nicht nur in der Asche von vor-
gestern, sondern halten die Flamme unter dem Kessel am
Lodern. Auch dabei können SIE mitmachen, helfen oder
sich interessieren!

Weitere I nformationen : wwwfef lo.de
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o Diesellokomotiven
. Elektrolokomotiven
. Dampftraktoren
o Bauteile, wie naaer, ncnsen,

Drehgestell€, Puffer und Kupplunsei,
Kess€1, ZyLinder, Armaturen, Wagen,

cleise, Werksioff€, NormteiL€ usw.
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